








 
 Sitzungsvorlage 

 

TOP 3  Projekt „Mitte(n) am See“ – Ergebnisse des Wettbewerbs 
 

Vorberatung:  - 

Verantwortliches Amt: Hauptamt 

Sachgebiet: Landessanierungsprogramm 

Haushaltsstelle: 5110.0900 

Zeitrahmen:  
  

Letzter Gemeinderatsbeschluss zu diesem Tagesordnungspunkt (Datum): 
24.09.2019 – Beschluss Ausschreibungstext und Start Wettbewerb 

 
Externe Sitzungsteilnehmer / Referenten: 
Fr. Mühleck (translake) 

 
Beteiligte Institutionen / Einrichtungen / Körperschaften: 
translake 

Beschreibung der Haushaltssituation: 

55.000,00 € zzgl. Vermessung- und Modellkosten Wettbewerb 

 

Beschlussinformationen 

☒Offener Beschluss  ☐Geheime Wahl  ☐Kenntnisnahme 

☒Bericht Mitteilungsblatt  ☐Amtl. Bekanntm.  ☐Benchmark 

☐Befangenheit:        

Anlagen:  

1.1 - 1.4 Planungsentwürfe, 2. Protokoll Jury-Sitzung 22.01.2020 (nicht-öffentlich) 

 

Gemeinderat – Öffentliche Sitzung am 22. September 2020 

Beschlussantrag  

1. Die Verwaltung wird beauftragt im Haushalt 2021 einen Haushaltsansatz für Planungskosten 

des Projekts „Mitte(n) am See“ einzustellen. Im Rahmen der Beratung zur mittelfristigen Finanz-

planung muss der Umfang zur Bereitstellung von Haushaltsmittel für eine zukünftige Projek-

tumsetzung beraten werden. 

2. Im Rahmen des Wettbewerbs „Mitte(n) am See“ wird der Empfehlung des Bewertungsgremi-

ums gefolgt und der Planungsentwurf von Stefan Fromm Landschaftsarchitekten als Grundlage 

für die weitere Planung als Siegerentwurf beschlossen. Die Hinweise und Anmerkungen des Be-

wertungsgremiums zum Entwurf sowie von Seiten des Gemeinderats sind in den Planungsent-

wurf einzuarbeiten. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt mit Herrn Fromm einen Architektenvertrag vorzubereiten und 

die Genehmigungsfähigkeit der Planung zu prüfen und erneut dem Gemeinderat vorzulegen. 
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Sachverhalt 
 

In der Gemeinderatssitzung am 14. Mai 2019 wurde der Beschluss für die Auslobung einer 

Mehrfachbeauftragung für das Gebiet „Mitte(n) am See” gefasst. Für die Begleitung des Pro-

jektmanagements, der Öffentlichkeitsarbeit und zur Durchführung der Bürgerbeteiligung 

wurde die Fa. translake aus Konstanz beauftragt. 

 

Im Nachgang zur Gemeinderatssitzung wurden aus den Ergebnissen des Bürgerspaziergangs 

vom 16.03.2020, eines Gemeindeentwicklungskonzeptes und der Beratung im Gemeinderat 

die Vorgaben für den Planungswettbewerb erstellt. Diese wurden in Form eines Ausschrei-

bungstextes zusammengestellt und waren Grundlage der Aufgabenstellung an die Planer. 

Die Mehrfachbeauftragung sieht die Beteiligung eines Bewertungsgremiums vor, welches den 

Wettbewerbsprozess begleitet. Diesem Gremium gehören neben externen Fachjuroren auch 

als Vertreter des Gemeinderats die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses an. Außer-

dem sind Berater ohne Stimmrecht vertreten. Am 12.09.2019 hat eine Vorbesprechung des 

Bewertungsgremiums stattgefunden, bei der der Entwurf des Ausschreibungstextes gemein-

sam diskutiert wurde.  

Die Öffentlichkeit wurde im Rahmen einer Informationsveranstaltung über die Inhalte des 

Ausschreibungstextes informiert. Dabei wurde dargestellt wie die Anregungen aus den bishe-

rigen Bürgerbeteiligungen in das Verfahren und den Ausschreibungstext eingeflossen sind. 

Der Ausschreibungstext wurde in der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 24.09.2019 vor-

gestellt, beraten und der Beschluss dazu gefasst. Anschließend daran konnten die teilnehmen-

den Büros mit ihrer Arbeit beginnen. 

 

An der Mehrfachbeauftragung haben folgende Planungsbüros teilgenommen: 

 

 Faktor grün, Freiburg 

 Stefan Fromm Landschaftsarchitekten, Dettenhausen 

 365° freiraum+umwelt, Überlingen 

 Planstatt Senner, Überlingen 

 

 

Das Projektgebiet zentral in der Ortsmitte von Allensbach wurde im Rahmen des Wettbewerbs 

in zwei Teile – einen Realisierungsteil und einen Ideenteil - unterteilt.   

 

Der Bereich der Lände im Realisierungsteil soll konkret geplant und die Entwürfe der Planungs-

büros detailgenau ausgearbeitet werden.  

 

In einem weiteren Ideenteil sind die Bereiche nördlich der Bahnlinie mit dem Rathausplatz, 

Konstanzer-/Radolfzeller Str. und dem Kreuzungsbereich Konstanzer Str./Bahnhof aufgenom-

men. Hier werden von den Planungsbüros Ideenentwürfe für eine Gestaltung dieser Bereiche 

erwartet. 
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Übersichtsplan Projektgebiet Mitte(n) am See (rote Markierung): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Pflichtkolloquium mit dem Bewertungsgremium und den Beteiligten Planern fand am 

16.10.2019 statt. In diesem Termin konnte die Planungsaufgabe nochmals erläutert und of-

fene Fragen der Planer beantwortet werden. 

Fristgerecht sind Mitte Dezember 2019 alle vier Entwürfe der beteiligten Planer beim Unter-

nehmen translake eingegangen, die anschließend die Vorprüfung der Planungsentwürfe vor-

genommen haben. 

Das Bewertungsgremium hat am 22.01.2020 im Rahmen einer Sitzung, die Entwürfe bewertet. 

Dabei wurde eine Rangfolge der Entwürfe festgelegt und Empfehlungen zum Siegerentwurf 

festgehalten. Dieses Ergebnis stellt eine Beratungsempfehlung für den Gemeinderat dar, die 

Entscheidung über die Auswahl des Siegerentwurfs liegt jedoch direkt beim Gemeinderat. Das 

Protokoll zu dieser Sitzung ist als nicht öffentliche Anlage 2 der Sitzungsvorlage beigefügt. 

Die Planungsentwürfe der Planungsbüros Faktor Grün, Stefan Fromm Landschaftsarchitekten, 

365° freiraum+umwelt und Planstatt Senner sind als Anlage 1.1 – 1.4 zur Sitzungsvorlage mit 

Erläuterungsbericht beigefügt. Die Pläne sind vom 17. – 22. September 2020 im großen Sit-

zungssaal zu den Öffnungszeiten der Verwaltung öffentlich einsehbar. Daneben werden die 

Planunterlagen auch auf der Homepage der Gemeinde zur Information für die Bürgerinnen 

und Bürger veröffentlicht. 
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Weitere Vorgehensweise: 

Fr. Mühleck vom Unternehmen translake wird die Planungsentwürfe in der Gemeinderatssit-

zung am 22.09.2020 vorstellen und für Nachfragen aus dem Gremium zur Verfügung stehen. 

Mit dem durch den Gemeinderat beschlossenen Siegerentwurf kann danach weitergearbeitet 

werden.  

Mit dem ausgewählten Planungsbüro wird anschließend an den Gemeinderatsbeschluss ein 

Architektenvertrag vorbereitet und die Genehmigungsfähigkeit der Planung überprüft. Die Er-

gebnisse sowie der Vertragsentwurf werden dem Gemeinderat wieder vorgelegt. In diesem 

Rahmen können weitere Bedingungen für die zukünftige Planung aufgenommen werden.  












